
 

 

Civitates, regna und Eliten 
Die regna des Frühmittelalters als Bestandteile  

eines „unsichtbaren Römischen Reiches“ 

Siegen, 14./15.11.2014 (Haus Patmos, Patmosweg 60, 57078 Siegen) 

Veranstaltet mit Mitteln der Philosophischen Fakultät der Universität Siegen 

 

 
Freitag, 14.11.2014 

15:00-15:30 

PD Dr. Jürgen Strothmann (Siegen): Begrüßung und Einführung  

Prof. Dr. Ulrich Huttner (Siegen): Vorüberlegungen zum Konzept eines „unsichtbaren römischen 

Reiches“ 

 

16:00-17:30 

Christian Stadermann, M. A. (Tübingen): Das Primat lokaler Identitäten im merowingischen 

Gallien des 6. Jahrhunderts 

Hendrik Hess (Bonn): Eliten in den Briefen des Sidonius Apollinaris 

 

17:45-18:30 

PD Dr. Jürgen Strothmann (Siegen): Münzen als Quelle für politische Kommunikation  

 

 

Samstag, 15.11.2014 

9:30-11:00 

Prof. Dr. Christian Witschel (Heidelberg): Zur Entwicklung der civitates zwischen dem 3. und 

dem 7. Jh. in den Nordwestprovinzen des Imperium Romanum (Germania I und II, Gallia Belgica, 

Raetia, Noricum)  

Daniel Syrbe, M. A. (Leipzig): Civitates und das sichtbare/unsichtbare Römische Reich im 

spätantiken Nordafrika 

 

11:30-13:00 

Prof. Dr. Wolfgang Haubrichs (Saarbrücken): Romanische Resistenzräume und Zentren der 

Merowingerzeit (Reims, Soissons, Köln/Zülpich, Trier, Metz, Basel) im Spiegel der Toponymie 

Prof. Dr. Albrecht Greule (Regensburg): Römische Kommunikationsräume und ihr Fortbestehen 

in Bayern  

 

14:00-15:30  

Prof. Dr. Gerd Lubich (Bochum): Verwandtschaft als supra-regnale und supra-gentile Kategorie? 

Prof. Dr. Hans-Werner Goetz (Hamburg): „Unsichtbares oder sichtbares Imperium Romanum? 

Reminiszenzen an das römische Kaisertum in der fränkischen Historiographie“ 

 

16:00-17:30 

Abschlußdiskussion  

Statement: Prof. Dr. Mischa Meier (Tübingen) 

 


